
Copyright          www.feuerwehr-journal.net          Redaktion Horst-Dieter Scholz        

 Feuerwehr Journal: Einsätze	        20191216

Verkehrsunfall im BAB 40-Tunnel 
mit Tankzug

Essen (NRW). In der 
Nordröhre (Richtung 
Duisburg) des BAB 
-40-Tunnels hat sich 
am Nachmittag ein 
schwerer Verkehrs-
unfall ereignet. Der 
Tunnel wurde so-
fort gesperrt. Ein 
spezieller Tankzug 
und drei Pkw (Opel 
Zafira, VW Tiguan, 
VW Beetle) waren in 
das Unfallgesche-
hen verwickelt, vier 
Menschen, darunter 
auch der Fahrer des 
Tankzuges, wurden 
schwer verletzt und 
mussten nach ret-
tungsdienstlicher 
Versorgung in Kran-
kenhäuser transportiert werden. Die Zugmaschine 
des Tankzuges und der Tiguan wurden erheblich 
beschädigt und waren nicht mehr fahrbereit, auch 
der Beetle musste abgeschleppt werden.

Glücklicherweise blieb der Tankauflieger unbeschä-
digt, es lief kein Produkt aus. Später trat eine geringe 
Menge Flüssigkeit aus dem Tankauflieger aus, die 
sich erst später nach Begutachtung durch eigene 
Experten glücklicherweise als Wasser identifizieren 
ließ. Deshalb war die Lage zunächst unklar und eine 
Reihe Spezialfahrzeuge für Gefahrgutunfälle rückten 
nach, die südliche Röhre des BAB 40-Tunnels muss-
te ebenfalls gesperrt werden. Der vorherige Unfall 
und die Folgemaßnahme führten zu einer enormen 
Beeinträchtigung des Autoverkehrs auf der BAB 40 
und im innerstädtischen Bereich, es kam zu kilome-
terlangen Staus. Gegen 18:30 h war endgültig klar, 
dass kein Gefahrstoff, sondern nur eine geringe Men-
ge Wasser austrat, die Feuerwehr rückte bis auf ein 
Löschfahrzeug ab. Die Autobahnpolizei und inzwi-
schen eingetroffene Mitarbeiter der Spedition küm-
merten sich um die Bergung der Unfallfahrzeuge. 
Aktuell, also etwa gegen 21:00 h, soll die Autobahn 
wieder freigegeben werden. 

Infobox: Der Tankzug hatte 25 Tonnen einer Chemi-
kalie geladen, die unter erhöhter Temperatur trans-
portiert werden muss. Dazu verfügt er über eine 
spezielle Isolierung (Aufbau ähnlich einer Thermos-
kanne) und eine „Warmwasserheizung“, die die Tem-
peratur beim Transport hält. Aus dieser Isolier- und 
Wärmeschicht trat tropfenweise Flüssigkeit aus, die 
sich später als Wasser identifizieren ließ. 
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